
Zeitschrift: Annalen der Elektro-Homöopathie und Gesundheitspflege :
Monatsschrift des elektro-homöopathischen Instituts in Genf

Herausgeber: Elektro-Homöopathisches Institut Genf

Band: 4 (1894)

Heft: 12

Nachruf: Dr. John George Fewson

Autor: Sauter, A.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


-140 Annalen der Eleklro-Homöopathie und Gesundheitspflege

Ehingcn a./D. t>. September 1894.

Vielleicht ist Ihnen folgende Mittheilung
nicht uninteressant:

Ein mir bekannter junger Mann litt an
hochgrndiizcr Verstopfung; es konnten 14
Tage vergehen, ins die natürlichen
Funktionen der Vcrdannngsorgane zu ihrem Recht
kamen. Dieser Znstand dauerte zirka 0 Wochen.
Der beigezogene allopathische Arzt erreichte
nichts. Der arme Mann dauerte mich, ich
bot ihm die Sauter'schen Sternmittel an; in
einem Ton, der mehr Zweifel als Vertrauen
verrieth, antwortete er: „ich habe schon Vieles
eingenommen, warum nicht auch noch dieses."
Ich gab ihm nun mittags 3 Körner Ich

und abends noch einmal dieselbe Dosis, dazu
3evok 1. Am anderen Morgen kam er
überglücklich zu mir mit dem Ruf: es hat

gewirkt! Von diesem Tag an hatte der junge
Mann regelmäßig Stuhlgang, wie ein gesunder
Mensch. Nicht ein einziges Mal war Diarrhöe
eingetreten.

Nach nahezu 3 Monaten trat wieder eine

5tägige Constipation ein, 3 Körner
genügten, das Uebel zu beseitigen. Seitdem sind
wieder 4 Wochen vergangen, ohne daß ein
Rückfall erfolgt wäre.

Infolge von Ueberarbeitung litt ich jahrelang

an Nervosität. Bei jeder Anstrengung
trat ein mehr oder weniger heftiges Schmerzgefühl

in der Gegend des Sonnengeflcchts auf,
in Verbindung damit natürlich auch Mngcil-
bcschwerdcu.

Nachdem ich zirka 6 — 3 Wochen
Einreibungen mit weißer Elektrizität machte,
verschwanden die Schmerzen. !V1.

Johl! George Aewson. ^
Wir erhalten die Tranernachricht von dem Hinscheiden unseres verehrten, langjährigen

Mitarbeiters
Dr. I. G. Fcwson in Tauzig

der am 8. November, 71 Jahre alt, einem schon seit längerer Zeit sein Leben bedrohenden
schweren Leiden erlegen ist.

Der Verblichene war einer der ersten in Deutschland, der auf die elektro-homöopathischc
Heilmethode aufmerksam gemacht, und diese in Anwendung brachte; er hatte besonders außerhalb

seines Wohnortes eine ziemliche Praxis und wurde auch zuweilen weit in die Ferne
gerufen. Fewson wußte mit gewandter und über.zeugungstrcner Feder seine Ansichten

zu vertheidigen: eine von ihm vor etwa zehn Jahren erschienene, kleinere Broschüre über

„Elektro-Homöopathie" ist schon längst vergriffen; von seiner weitern schriftstellerischen
Thätigkeit legen vier Bände der „Monatsschrift für Homöopathie" beredtes Zeugniß ab. Die
Annalen find als Forlsetzung jener Zeitschrift zu betrachten, die er von 1387 bis Ende 1390
mit Geschick und Sachkenntniß redigirte. Im Jahre 18M besorgte er die Umarbeitung der

zweiten Auflage des Buches vom Bonqueval.
Unser Mitarbeiter war in Folge seiner Unabhängigkeit in medizinischen Fragen manchen

Widerwärtigkeiten und Kämpfen ausgesetzt und die daraus hervorgehenden Sorgen und
Mißstimmungen neben Krankheit hätten seinen Lebensabend freudlos gestaltet, wenn nicht seine

treue Gattin und seine Kinder ihn mit Liebe und Hingebung gepflegt hätten.
Wir beHallen ihn in dankbarem Andenken!

Für das Elcktro-homöopathische Institut:
A. Sanier.

^erschiedtilcs

„Die Städte sind das Grab des
Menschengeschlechtes; nach wenigen
Generationen stirbt die Nasse aus oder ist entartet."
Dieses Wort Nousscans hat wohl nie eine

eindringlichere Bestätigung gefunden, als in
den Bevölkerungsverhältnissen der Millionenstädte

unserer Zeit. Vor allen Städten ist es

Paris, wo die eigentlich eingeborene Bevölkerung

mit unheimlicher Schnelligkeit ansstirbt.
Der bekannte Statistiker H. Lagneau hat
herausgerechnet daß von den 9,4U4,703 Personen-
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